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St. fialen Beilage 3U ZZr. der 3d?n>e13er 5rauen»§eitung. \5.0ftober *895

Bbub» toom ®ütüronarht.
Nan|iftaa Etornan Dott*3uI. ©aE. Seipjig. SBerlag:

„Segen ben ötrom." II. Sluflage. SUE. 3. 75.
$>er Söerfaffec unterhält ben liefet in einet längern

Slottebe über bie ®e[d)ic()te unb bie 3btc feine« 2)iict)c«.
©r bätte beffen neue Shtflage nidjt in« SBerf gefetjt, menu
er bie ©itfjtung unferer Jage nidjt bätte Srrmege man=
beltt leben ntüffen. $iefem 9ftoberni«mu«, 3ieali«niu«,
91îaterioli«mu«, ma« eigentlich alle« oft nur feböne 23e=

nennungen für etma« ©chmutsige« bebeutet, möchte ber
Serfaffer entgegenarbeiten, ©r fagte basfclbe bereit« in ber
atorrebeju fetnem©prad)gemälbc:„23onber g-lut überholt."

gür eine Seferin ber „©chroetger gfrauen^cboDfl"'
menn fie nod) sufäEtg g-amilienmutter iff, ftellt fid) nun
in« Sßraftifcfje iiberfegt, biefe« lobenStoerte ©treben be«

Siebter« alfo : Sie finbet in bem Dioman „SHaufifaa" ein
SBud), ba« fie abenb« ibren tjerantoachlenben Kinbern
oortefen barf, obne im füllen Stengfle au«guftef)ctt, auf
toelcber ©eite fid) rnobl ©teEen ootfinben möchten, melçbe
fie mit rafter Söenbung gu übergeben bot. SBer toeife,
toie febtoierig e« ift, einem ßeferfreife, ber au« jugenb=
lieben fWitgliebern beiber ©efdjledjter befiel)!, ©toff gat

bieten, ber anregenb unb unterljaltenb für aEe ift unb
bod) feine Slngüglicbfeiten auftommen läfjt, ber mirb bent
fßerfaffer Don „Slaufifaa" San! toiffen. Serfelbe bat
nun bieEeicbt burebau« niebt bie 3ugenb mit feinem
23uche befebenfett moEen, er möct)te e« tool)l eber Don
gereiften liefern getuüibigt toiffett. ©8 erfdjetnl un« aber
ber Éîoman „füaufifaa" gerabe für ba« îfacffifdjatter
paffenb, ba« infofertt febmierig 31t befriebigett ift, al« e«

einfache ©rjäblungen unb oft attd) beletjrenbe 23ürf;er
niebt lefen mag, fonbern begierig naeb bem SSiicbertitel :

„füoman" greift, ©in Siomatt mie „Staufifaa" ift nun
3. SB. für 2Tläbcben meit gefunbere Sieftüre al« bie 3ucfer=
mafferrontane, bie ertra für SBacffifcbe geftbrieben merben,
unb bte babureb oft ba« ©emiit Dertoirren unb gefangen
halten unb unjeitige bßläne unb 2Bünfcf)e maebrufen, al«
bie içelbinnen fämtlicb ben jungen Seferinnen 30 gletd)=
mertig finb in Sffiefen, Sitter unb äufseren SBerbältniffen.
Sie §eräen8angelegenbeiten einer Sltaufitaa liegen biti=
gegen einem jungen Sefepublifuttt gu ferne, al« baf) e«

burd) fie in ungefunbe Slufregttng Dcrfefct merben fönntc.
Sabei toirb bod) bie männliche 3ugenb burebau« be=

friebigt unb in SItem gehalten merben burd) bie Dielen
fpannenben 3Jtomente, bte bauptfäcblicb ber §elb ber ©r=
ääblung erlebt. Seeräuber, ©ntfii()rungen, unleritbifdje
Kerfer unb munberbate Stellungen fittb gtoar febon Diel=

gebrauchte, aber pier bod) neu unb eigenartig bepatibelte
Üteigmittel.

©8 ift nun luopl ein bijjcpen eitt loeiter ©epritt, au«
uttferm mobernen ßeben unb Sreiben fiep itt« Sanb ber
tpbäafen gur 3^1 ber Dbpffce 31t Derfepen. Sin« ®r=
faprung Eönnen mir fagett, baff biefer ©cprüt Derpält=
ni«mäpig leid)t mirb, mentt man ba« Söucp im freien
lefett famt beim ©lang ber peurigen ©eptemberfotine,
beim Klang ber Sjerbenglocfen unb aEenfaEs nod) am
Ufer eine« ©ee8 bei plätjdjerubcn SZBeEen. Sïaturbilber
nepttten einen etma« breiten Sjßlap in beut SBud)e ein,
b. p. fie orbnen fiep 311 menig ber ©rjäpluttg unter, mie
bie« bod) in einem Dtoman ber g-aE feitt foüte. 3n Drt«=
befepreibungen ift ber SBerfaffer trop grofjer Slu8füprlicp=
feit tiicpt ftar genug. §ingegen ift e« ipnt mopl gelungen,
fogenannte antife Sperfonett bem mobernen ^üplett nape
gu bringen, ben £efer ber 3eptjeit für biefe SBefen bc8
Slltertum« fiep intcrejfiereit 31t ntaepen. Sind) bie ©praepe
ift ben panbelnben Sflerfonen im gan3en gut angepapt,
bi« DieEeicpt auf ein „nerüöfe« grauengtmmcr", ba« 3U fein
ein Dtauber bem anbern Dormirft. Qu DlaufiEaa« 3ei'en
fpraep man gemip noip nietjt Dott sterben, am luenigflett
in Stäuberfreifen. e.

Briefkasten ber Befcahfton.
grau®, ß.-ß. in p. Ser erpaIteneSlbonneiuent«=

betrag ift beften« battfenb quittiert, giir 3pre miebcr>
polte freutiblidje ©inlabung finb mir 3hnen perglidj
banfbar, menngleid) mir berfelben niept folgen fonnten,
ttttfere g-eriengeit ift eben noep nidjt angebroepen. SEttt

guten SffiiEen, au«3uÇiegett, feplt e« 3mar nitpt, ftet«
aber an ber nötigen S33ir Dertröftcn utt« inbe« gerne
auf fpäter. 3ngmifcpeii beften ©rup.

grl. §ef. Jt. in 9iebft ben ©praepen mirb Senn©
tti« in §anbpabung ber ©epreibmafepine unb im ©tetio=
grappierén Derlangt. — Sie« leptere burcp brieflichen
llnterridjt 31t lernen, bietet fiep 3pnen befte ©elegenpeit.
Sßettben ©ie ficp_ piefür an grau SMer=SIBilbel!ii itt
Slarau. 3iur tücptigc Seiftungeit berechtigen @ie 3U popett
©alairanfptiicpen. ©ie ntiiffeti in jeber 23egief)ung mit
3pren männlicpen JfoEegen fonfurrieren Eönnen.

grau p:. gB. in ß. 2Bie freunblicp Don 3pnen,
mitten in brängenber Strbeit uttfer fo Iieben«mürbig 3U ge=
beuten. Sffiir merben un« ben Eöftlicpen §erbftgrup treffe
licp fcptttecEen laffen. ©mpfattgen ©ie perglicpert Saut
für bie prädjtige ©enbung unb für bie berfelben bei=

gelegten lieben Sffiorte.

§err §. in ß. Sictffett ©ie ben SBobett 3Pee«
Strbeit«3immer« mit SBaffergla« ftreidjett. Siefer Sltt=
ftriep miberftept niept nur ber Stäffe, fonbern attep längere
3cit bent geuer. Sie Strbeit beforgt 3pnett eitt jeber
glacbmaler.

I^^Neuheiten^n^Bal^offen^^JI
sowie schwarze, weisse und farbige Seidenstoffe jeder Art zu
wirklichen Fabrikpreisen unter Garantie für Echtheit und
Solidität von 55 Cts. bis Fr. 18 per Meter. Beste und direkteste
Bezugsquelle für Private. Tausende von Anerkennungsschreiben.

Muster franko. Welche Farben wünschen Sie bemustert?

Adolf Grieder & Cie., fK Zürich
K3nigl. Spanische Hoflieferanten. (489

sowie Molletons, Oxfords, Piqués
"bis zu den elegantesten Jaquardflanollen in
hunderten Sortimenten wollener und
baumwollener Gewebe zu Kleidern, Blusen, Hemden,
Unterkleidern etc. [799
Damenkleiderstoffe, schwarz u. farbige von 65 Cts.

55 CtS an* Herrenk,eiderstoffe von Fr- 1*90 an bis zuuu uio. feinsten Cheviots, Loden, Kammgarne,
G Mtr Tuche, Crêpons etc. zu billigsten Preisen.
P * Muster und Modebilder bereitwilligst franko.

Zürich OETTLNGER & Co. Zürich.

Blutarmut (Anämie).
215] Herr Dr. Danziger in Ballenstedt (Anhalt)
schreibt: „Dr. Hontmel's Hämatogen habe ich in
einem Falle äusserster Anämie, welche mit einem
schweren Herzfehler einherging, mit sehr günstigem
Erfolge angewendet. Die Blutbereitung wurde
zusehends besser, der Appetit hob sich schnell."

Seidenstoffe
in schwarz und farbig in schöner Auswahl versenden meterund

stückweise zu Fabrikpreisen von 60 Cts. an per Meter
bis Fr. 18.50. (450

E. SPINNER & Cie. .ÄÄ, Zürich
Neuheiten! Man verlange gefl. Muster.

Pnnho FvomnlüfP ''':r Schweizer Frauen-Zeitung werden aufII UUC'LACIlipinl C Verlangen gratis und franko zugesandt.

3Ï. 11. in H. 2Bn« pnben 3Pnen bentt bie £epre=
rinnen getpan, baè ©te fo uttfreunblicp pinter btefelben
perfapren moEen? ©« pält fiep boep Eein Sïïîenfcp bar=
über auf, menn bie Scprer 9febengefd)äfte betreiben,
IBriDatftunbeu erteilen, ©efattgDereine birtgieretr unb al«
Slorftanb in biefem ober jenem iBcreinc leitenbe ©tcEung
einttepitten. Üllarum foEte bie £eprerin niept auep ba«
ttämlidje 81ed)t paben? SBoEte man jebe mepr al« fonft
reisbare ©timmung be« £eprer« gleicp 311 einer SBicptig»
feit aufbaufd)en unb öffetttlid) rügen, fo tttüpEe piefür
eine ftcpenbe 9EuPrif itt ben Jage«blättcrn offen gepalten
merben. $te ilcprerittnen fotlen aber niept minbertt
91ecptc« fein al« bie Seprer. ©8 tttag ja gan8 mopl fein,
bap c« noep tüdjtige, nidjt in öffenlltdjem Slmte ftepenbe
grauen gibt, bie fiep naep genteinnüpiger Jpätigfeit
fepnen. 2Jlit bent ©epnett aEein ift'8 aber erft niept ge=

ipatt, fonbern e« mnp auep ba« nötige 3eug 311 einer
folepen SBirffamfeit oorpanbett fein. SBenn etma ©te
felber eine folepe tücptige Eraft bradj liegenb toiffen, fo
tttaepen ©ie am rieptigen Orte barauf aufmerffant. ®a«
ift eine« fFlanttc« mürbiger, al« unntolioierte löiebe in
bie £uft 31t tpuit.

grl. ß. in 11. 2)ie ©age oon ber ©ntftepung
ber XpeepEooje ift folgettbe: ®arttta, ein Sflriefter, palte
gelobt, Jag unb 9fad)t bent ©otte iBubbpa buret) Sln=

bacpt8itbungctt 31t bietten unb felbft be« ©cplafe« fiep

31t entpalten. SJÎit aller Slnftrengung fepte er feinen
älorfap eine Zeitlang burcp; aber einftntal übermättigte
ipn bod) ber ©d)laf. Staunt mar er ertoaept, fo fdjnitt
er in ber Gnttüftung über fiep felbft fiep Peibe 21ugen=
liber ab, um jebe« öinberni« 31t befeitigen, unb marf fie
3ur ©rbe. $er Sott SBubbpa lopnte biefen Gifer unb
gab bem $aruta feine 3ufriebenpett baburcp 3U ertennen,
bap er au« bett abgefepttillenen ©liebem eine ißflanse
etilftepen liep, beren iBlätter bie gorm eine« Slttgenlibe«
geigten, unb beten SBlattränbcr feitt gemintpert maren.
J)iefe iPflange mar ber Jpeeftraud). ©arma oerftanb ba«
3eicpen. ©r genop Dott ben SBtättern unb füplte fiep

barauf tiicpt nur munberbar geftärft, fonbern er bemerfte
auep balb, bap ba« Don ben IBlättern bereitete ©etränE
ben ©eptaf oerfepeuepe. ©r empfapl e« baper angelegen^
licp feinen 3üngern, burcp metepe e« meiter Derbreitet
tourbe. — 9tid)tige SIPbtlbttngen be« Jpeeftraucpe« fin=
ben ©ie jebenfafl« in Potanifcpen SBerfen, meld)e eine
jebe gröpere iBucppanblttug ober Slntiquariat Spttco Sur
©infiept oorlegen fann.

llnwiffenbe in J. Slucp gett barf niept in Sîupfer=
gefepirren aufpemaprt merben. ©ie Eönnen bie ©peifen
auf ipren aüfäüigen ©epalt an Äupfer (©rünfpan)
prüfen, ittbent ©ie eitte PEattE geriebene ©tricfnabel barein
ftecEen. SBenn biefe rot mirb, fo barf ba« ©eriept nidjt
gettoffen merben.

grl. goljanna %. in 15. Sind) im bienenben ©tanbe
Eantt man fiep Slcptung oerfefjaffen, aber ©ie tnüffen fid)
al« ein fefler unb unbeftecplidper Gparafter Peroäpren.
©tc bitrfen bie untergeorbuetfte Strbeit mit ©tolg Der=

fiepten, menn bie Sluäfüprung berfelben eine tabeEofe ift.
SBenn 3pre ättpere ©rfepeittung, 3pr gauge« ©ebapren
©etPftacptung auäbrücEt unb bamit bie nötige 3"^=
pattung oerbunben ift, fo merben ©ie auep bementfprecpenb
angefepen unb bepanbelt merben.

grau Hof. j. in ß. ©ie bürfen über bie an=
batternbe SlppetitlofigEeit 3pteS Jöcptercpen« niept gleicp=
gültig ptttmegfepen, benn fobalb ber Slppetit na^Iäpt,
mirb bie ©rnäprung Derringert unb oerringerte ©rnäp=
rung bebingt etne SIPnapme ber Kräfte unb barau« gepen
UnregelmäptgEeiten in ber Jpätigfeit be« SlerDcnfpftem«
peroor. SSlctcpfiicptige junge Sltäbcpen Ennert man nidjt
mit gafteit unb IBettnipe, fonbern mit ausgiebiger Körpers
bemeguog in frtjcpcr £uft, ma« bie ©pluft anregt.

Gesucht:
eine treue, zuverlässige Person zu
2 Kindern, erfahren in der Pflege und
Behandlung derselben. Ohne gute Zeugnisse

unnütz, sich zu melden.
Offerten unter Chiffre 875 an Haa>

sensteln A Vogler, St. Gallen.
Zuverlässige Pension für
Töchter,prakt.Erziehung,

best. Unterricht etc. Ausk. ert. Hr. Zolleinn.

Ruedi, St. Margrethen, St. G., Frl.
v. Tarel, Muri, Bern, Frl. Monod,
Anbonne, Vaud, Hr. Kramer, Phönix,
Fluntern-Zürich. (Hl 1450L) [893

Jeune institutrice désireux de se per¬
fectionner dans la langue française

et possédant de bons certificats, demande
une place, de préférence comme
institutrice dans une bonne famille ou dans
un pensionnat.

Adresser les offres sous B 894 au
Bureau des annonces.

Gesucht:
in ein Privathaus ein zuverlässiges, fleis-
siges Mädchen zu zwei Kindern. Gute
Zeugnisse sind erforderlich. [882

Ein gebildetes Fräulein, gesetzten
Alters, deutsch, französisch und

englisch sprechend, sucht Stelle zu Kindern,
welchen sie den Anfangsunterricht in
den Sprachen erteilen könnte. Sie wäre
auch geneigt, Stelle bei einer Dame
anzunehmen als Kammerjungfer oder als
Haushälterin zu einer kleinen Familie
Es wird weniger auf hohen Lohn als
auf familiäre Behandlung gesehen. Zeugnisse

können vorgewiesen werden. [895

Töchterpension Mmes Cosandier
Landeron (ïeucliâtel), Schweiz.

Prächtige Lage. Studium in französ.
und englischer Sprache, Musik, Ausbildung

im Haushalt, Küche und
Handarbeiten. — Prospekt mit Ansicht des
Pensionates. (H 7907 N) [861

Referenzen: Pastor Büchenel,
Landeron; Pastor Quinche, Neuveville.

Maschinenstrickerei.
Frauen und Töchtern, die den Beruf

nur mangelhaft erlernen konnten, wird
gründlicher Fachunterricht unter
günstigen Bedingungen erteilt an der
Schweiz.Fachschule für Maschinenstrickerei
837] in Waldstatt, Kt. Appenzell.

Ängenehm überrascht
wird jeder Besteller durch originelle
Gratisbeilage und feine Qualität folgender
Cigarren :

200 Rio Grande I Fr. 2.20
200 Bahia „ 2.50
200 echte Habana 2.90
200 Flora-Bresil 3.—
200 hochf. Schenk-C.igarren 3.—
100 Amerikaner, 5er 2.40
100 Rosalia hochf., 7er „ 2.50
100 Manilla-Bouquet, 10er „ 4.70

Garantie Zurücknahme. [891
(H3670Q) J.Williger, Boswil (Aarg.)

Brieflichen Unterricht in der
vereinl'achtea

Stenographie
erteilt

Frau K. Keller-Wilhelm
in Aaran. [842

Ladentochter gesucht
für eine Papeterie

der französischen Schweiz. Dieselbe
muss französisch, deutsch und womöglich

auch englisch sprechen. Solche,
welche Branchekenntnisse besitzen,
erhalten den Vorzug. Offerten sub H4705M
befördern Haasenstein tV Vogler,
Montreux. [888

Erziehungsanstalt

Burion et Mermod
für Knaben

Clendy bei Yverdon
(franz. Schweiz).

Gründlicher Unterricht in den
neueren Sprachen, Handelswissen-
schaften u. s. w. Liebliche und
gesunde Lage, freundliches Familienleben.

(Hl 1106 L) [858
Prospekte und Referenzen gratis.

Graphologie.
Charakterskizze nach Einsendung von

circa 15 zwanglos geschriebenen Zeilen
und Fr. 1.50 in Briefmarken direkt per
Post. B. Breisinger, Buobenmattstr. 3,
Luzern. [860

WOLLDEC^

l«!S
«sä ÜRICH

3 5. ffiahnhofstrasse.35

-à

Hausmanns [717

kosmetische Mittel
Lanolin-Cold-Cream in Dosenu. Tub.
Lanolin-Sommersprossen-Salbe
Vinaigre de Toilette
Lanolin-Handpomade
Kopfwaschmittel
Haarfärbe- und Haarwuchs-Mittel
Sämtliche vorzügl., relie Präparate,

Parfums, Schminken, Puder.
Prompter Versand nach allen Orten.

C. Fr. Hausmann, st. Gaiien

Hechtapotheke — Sanitätsgeschäft.

Berner Halb lein
stärkster Kleiderstoff für Männer und
Knaben, und [884

Berner Leinwand
zu Leintüchern, Hand-, Tisch- und
Küchentüchern etc. bemustert.

Walther Gygax, Fabrikant in Bleienbach.

Verständige rflege linden

in der Wohnung einer der Hauptsprachen

mächtigen, dipl. Krankenwärterin in

Montreux.
Adresse Chalet Columbia,

Montreux. (H4626M) [873

_ Fasst |

g dir

dein

Wenn nicht, denn
verlange Kateloge n. Prell,
eenraat gratis von
bekannter, billigen
— Hemden - Fabrik. —«

I., Meyer, Beiden.

St. Galen Beilage zu Nr. U der Schweizer Frauen-Zeitung. 13. Oktober 18YS

Neues vom Büchermarkt.
Maustkaa Roman von-Jul, Gall. Leipzig. Verlag:

„Gegen den strom." II. Auflage. Mk. 3. 75.
Der Verfasser unterhält den Leser in einer längern

Vorrede über die Geschichte und die Ziele seines Buches.
Er hätte dessen neue Auflage nicht ins Werk gesetzt, wenn
er die Dichtung unserer Tage nicht hätte Irrwege wandeln

kehen müssen. Diesem Modernismus, Realismus,
Materialismus, was eigentlich alles oft nur schöne

Benennungen für etwas Schmutziges bedeutet, möchte der
Verfasser entgegenarbeiten. Er sagte dasselbe bereits in der
Vorrede zu seinemSprachgemälde: „Von der Flut überholt."

Für eine Leserin der „Schweizer Frauen-Zeitung",
wenn sie noch zufällig Familienmutter ist, stellt sich nun
ins Praktische übersetzt, dieses lobenswerte Streben des

Dichters also: Sie findet in dem Roman „Nausikaa" ein
Buch, das sie abends ihren heranwachsenden Kindern
vorlesen darf, ohne im stillen Äcngste auszustehen, auf
welcher Seite sich wohl Stellen voifinden möchten, welche
sie mit rascher Wendung zu übergehen hat. Wer weiß,
wie schwierig es ist, einem Leserkreise, der aus jugendlichen

Mitgliedern beider Geschlechter besteht, Stoff zu
bieten, der anregend und unterhaltend für alle ist und
doch keine Anzüglichkeiten aufkommen läßt, der wird dem
Verfasser von „Nausikaa" Dank wissen. Derselbe hat
nun vielleicht durchaus nicht die Jugend mit seinem
Buche beschenken wollen, er möchte es wohl eher von
gereiften Lesern gewürdigt wissen. Es erscheint uns aber
der Roman „Nausikaa" gerade für das Backfischalter
passend, das insofern schwierig zu befriedigen ist, als es

einfache Erzählungen und oft auch belehrende Bücher
nicht lesen mag, sondern begierig nach dem Büchertitel:
„Roman" greift. Ein Roman wie „Nausikaa" ist nun
z. B. sür Mädchen weit gesundere Lektüre als die Zuckcr-
wasserromane, die extra sür Backfische geschrieben werden,
und dre dadurch oft das Gemüt verwirren und gefangen
halten und unzcitige Pläne und Wünsche wachrufen, als
die Heldinnen sämtlich den jungen Leserinnen zu
gleichwertig find in Wesen, Alter und äußeren Verhältnissen.
Die Herzensangelegenheiten einer Nausikaa liegen
hingegen einem jungen Lesepublikum zu ferne, als daß es
durch sie in ungesunde Aufregung versetzt werden könnte.
Dabei wird doch die männliche Jugend durchaus
befriedigt und in Atem gehalten werden durch die vielen
spannenden Momente, die hauptsächlich der Held der
Erzählung erlebt. Seeräuber, Entführungen, unterirdische
Kerker und wunderbare Rettungen sind zwar schon
vielgebrauchte, aber hier doch neu und eigenartig behandelte
Reizmittel.

Es ist nun wohl ein bißchen ein weiter Schritt, aus
unserm modernen Leben und Treiben sich ins Land der
Phäaken zur Zeit der Odyssee zu versetzen. Aus
Erfahrung können wir sagen, daß dieser Schritt
verhältnismäßig leicht wird, wenn man das Buch im Freien
lesen kann beim Glanz der heurigen Septembersonne,
beim Klang der Herdenglocken und allenfalls noch am
Ufer eines Sees bei plätschernden Wellen. Naturbilder
nehmen einen etwas breiten Platz in dem Buche ein,
d. h. sie ordnen sich zu wenig der Erzählung unter, wie
dies doch in einem Roman der Fall sein sollte. In
Ortsbeschreibungen ist der Verfasser trotz großer Ausführlichkeit

nicht klar genug. Hingegen ist es ihm wohl gelungen,
sogenannte antike Personen dem modernen Fühlen nahe
zu bringen, den Leser der Jetztzeit für diese Wesen des
Altertums sich interessieren zu machen. Auch die Sprache
ist den handelnden Personen im ganzen gut angepaßt,
bis vielleicht auf ein „nervöses Frauenzimmer", das zu sein
ein Räuber dem andern vorwirft. Zu Nausikaas Zeiten
sprach man gewiß noch nicht von Nerven, am wenigsten
in Räuberkrcisen. H. v.

Briefkasten der Redaktion.
Frau H. K.-K. in M. Der erhaltene Abonnementsbetrag

ist bestens dankend quittiert. Für Ihre wiederholte

freundliche Einladung sind wir Ihnen herzlich
dankbar, wenngleich wir derselben nicht folgen konnten,
unsere Ferienzeit ist eben noch nicht angebrochen. Am
guten Willen, auszufliegen, fehlt es zwar nicht, stets
aber an der nötigen Zeit. Wir vertrösten uns indes gerne
auf später. Inzwischen besten Gruß.

Frl. Sek. K. in Z>. Nebst den Sprachen wird Kenntnis

in Handhabung der Schreibmaschine und im
Stenographieren verlangt. — Dies letztere durch brieflichen
Unterricht zu lernen, bietet sich Ihnen beste Gelegenheit.
Wenden Sie sich hiefür an Frau Keller-Wilhelm in
Aarau. Nur tüchtige Leistungen berechtigen Sie zu hohen
Salairansprüchen. Sie müssen in jeder Beziehung mit
Ihren männlichen Kollegen konkurrieren können.

Frau W. W. in K. Wie freundlich von Ihnen,
mitten in drängender Arbeit unser so liebenswürdig zu
gedenken. Wir werden uns den köstlichen Herbstgruß trefflich

schmecken lassen. Empfangen Sie herzlichen Dank
für die prächtige Sendung und sür die derselben
beigelegten lieben Worte.

Herr H. I. in K. Lassen Sie den Boden Ihres
Arbeitszimmers mit Wasserglas streichen. Dieser
Anstrich widersteht nicht nur der Nässe, sondern auch längere
Zeit dem Feuer. Die Arbeit besorgt Ihnen ein jeder
Flachmaler.

^^Leubeiten^lll^LuOstotkeu^^

käolf Kkieà S Lie., 5-à.và, àiclì
KSvixì. 8pav!svüo SoMstorautsu. (489

sàe Colletons, Oxfoà, tiques

Duìerklslâern ete.
' '

s799
0amsnl<loiâsi-8t(à, aLknai-i u. farbige von 65 Vt8.

88 Iîî8 ân. tterrsnlilsiljeràffo von 5r. 1.90 an dis 2uvv Vlo. tbeviots, locken, Kaium^aruo,

p Lrestvus etc. 2u l'ràsii.
Ziirteà VLPPILOLK â ko. Ziiricd.

ölutarmut (Anämie).
215( Herr Dr. Oa»/îger in lialleustedt (àbalt)
scbrsibt: „Or. Oommel's Oàmatogen babe icb in
einem kalis äusserster -ì nämie, welcbs mit einem
scbwvren Oer/lebler einberging, mit sekr günstigem
krkolgs angewendet. Oie lilutbereituog wurde /»-
sebvnds dessen, cker Appetit dod sied sclinell."

LsiàvnsìoKe
iu »vllvvai'2 out! iu «vbvusr àsvaìtl vvrsvuüvu meter-
unà 8tiil!kvvi8S »o k'abrikpre^eli von 6V 6ts. an per Aster
bi8 ?r. 18.50. (450

6.8k>IW6N 6 0iv. àieti
Nsubsltsnl làrr vsr1s,rrKv sá blustor.

strnho t,onui!ono iSekwàvr 4>auen-2situii8 werden aul
11 Ullv'^ziMIjlllU V Verlangen sratis und kranke Zugesandt.

N. N. in A. Was haben Ihnen denn die
Lehrerinnen gethan, daß Sie so unfreundlich hinter dieselben
herfahren wollen? Es hält sich doch kein Mensch
darüber auf, wenn die Lehrer Nebengeschäftc betreiben,
Privatstundcu erteilen, Gesangvereine dirigieren und als
Vorstand in diesem oder jenem Vereine leitende Stellung
einnehmen. Warum sollte die Lehrerin nicht auch das
nämliche Recht haben? Wollte man jede mehr als sonst

reizbare Stimmung des Lehrers gleich zu einer Wichtigkeit

aufbauschen und öffentlich rügen, so müßte hiefür
eine stehende Rubrik in den Tagesblättern offen gehalten
werden. Die Lehrerinnen sollen aber nicht mindern
Rechtes sein als die Lehrer. Es mag ja ganz wohl sein,
daß es noch tüchtige, nicht in öffentlichem Amte stehende

Frauen gibt, die sich nach gemeinnütziger Thätigkeit
sehnen. Mit dem Sehnen allein ist's aber erst nicht
gethan, sondern es muß auch das nötige Zeug zu einer
solchen Wirksamkeit vorhanden sein. Wenn etwa s-ic
selber eine solche tüchtige Kraft brach liegend wissen, so

machen Sie am richtigen Orte darauf aufmcrksani. Das
ist eines Mannes würdiger, als unmotivierte Hiebe in
die Luft zu thun.

Frl. K. K. in U. Die Sage von der Entstehung
der Theepflanze ist folgende: Darum, ein Priester, hatte
gelobt, Tag und Nacht dem Gottc Buddha durch An-
dachtsübungeu zu dienen und selbst des Schlafes sich

zu enthalten. Mit aller Anstrengung setzte er seinen
Vorsatz eine Zeitlang durch; aber einstmal überwältigte
ihn doch der Schlaf. Kaum war er erwacht, so schnitt
er in der Entrüstung über sich selbst sich beide Augenlider

ab, um jedes Hindernis zu beseitigen, und warf sie

zur Erde. Der Gott Buddha lohnte diesen Eifer und
gab dem Darum seine Zufriedenheit dadurch zu erkennen,
daß er aus den abgeschnittenen Gliedern eine Pflanze
entstehen ließ, deren Blätter die Form eines Augenlides
zeigten, und deren Blatträndcr fein gewimpert waren.
Diese Pflanze war der Theestrauch. Darum verstand das
Zeichen. Er genoß von den Blättern und fühlte sich

darauf nicht nur wunderbar gestärkt, sondern er bemerkte
auch bald, daß das von den Blättern bereitete Getränk
den Schlaf verscheuche. Er empfahl es daher angelegentlich

seinen Jüngern, durch welche es weiter verbreitet
wurde. — Richtige Abbildungen des Theestrauches finden

Sie jedenfalls in botanischen Werken, welche eine
jede größere Buchhandlung oder Antiquariat Ihnen zur
Einsicht vorlegen kann.

Anwissende in L. Auch Fett darf nicht in
Kupfergeschirren ausbewahrt werden. Sie können die Speisen
auf ihren allfälligen Gehalt an Kupfer (Grünspan)
prüfen, indem Sie eine blank geriebene Stricknadel darein
stecken. Wenn diese rot wird, so darf das Gericht nicht
genossen werden.

Frl. Johanna H. in W. Auch im dienenden Stande
kann man sich Achtung verschaffen, aber Sie müssen sich

als ein fester und unbestechlicher Charakter bewähren.
Sie dürfen die untergeordnetste Arbeit mit Stolz
verrichten, wenn die Ausführung derselben eine tadellose ist.
Wenn Ihre äußere Erscheinung, Ihr ganzes Gebahren
Selbstachtung ausdrückt und damit die nötige
Zurückhaltung verbunden ist, so werden Sie auch dementsprechend
angesehen und behandelt werden.

Frau Aos. Z>. in K. Sie dürfen über die
andauernde Appetitlosigkeit Ihres Töchtcrchens nicht gleichgültig

hinwegsehen, denn sobald der Appetit nachläßt,
wird die Ernährung verringert und verringerte Ernährung

bedingt eine Abnahme der Kräfte und daraus gehen
Unregelmäßigkeiten in der Thätigkeit des Nervensystems
hervor. Bleichsüchtige junge Mädchen kuriert man nicht
mit Fasten und Bettruhe, sondern mit ausgiebiger
Körperbewegung in frischer Luft, was die Eßlust anregt.

oins trous, ui»v«rllàs>»ix« person 2U
2 Lindern, erkabren in cksr pllegs unà
öebandlung àsrssldsn. Obne Zeugnisse

unnüt2, sieb 2u rnelàen.
Offerten unter Lbilles 875 un H»»-

â Vvxtvr, 8t.
Zuverlässige Pension kür
Pöcbtsr,xrakt.kr2iekung,

best. Ontsrricbt etc. àsk. ert. IIr. Zoll-
sinn. Ruedi, 8t. îtlargretken, Lt. K., Or!,
v. lavel, Zluri, Lern, krl. Zlvnod,
àboune, Vuuct, Or. Lramer, pbönix,
klantern-ZUriob. (Ill 1450O) (893

tsuns institutrice désireux cks SS per-
0 keetionner ckuns Iu lungus kranyaiss
st possédant àe dons eertiticuts, cksrnunâs
une pluoe, de préférence comme insti-
tutrice duns uns donne kumills ou duos
un pensionnat.

Hdresser les okkrss sous O 894 uu
kureuu des annonces.

àssucîllt:
in ein Privatbaus sin 2UverIüssiges, lleis-
siges blàdcbsn 2ll 2wei Lindern. Outs
Zeugnisse sind erkorckerlieb. (882

'tTKn gebildetes Kräutern, gesetzten
filters, dsutscb, kran2ösiscb und sog-

liscb sprecbend, suebt Stelle 2v Lindern,
vvelcben sie den àkavgsunterricbt in
den Lpracben erteilen könnte. Lie wäre
uuck geneigt, stelle bei einer Oums an-
2unebmsn als Lurnmerjungksr oder als
Oausbalterin 2u einer kleinen Kamille
Ls wird weniger uuk bobsn l.odn als
uukkumiliürs öekandlung gessben. Zeug-
nisss können vorgewiesen werden. (895

MwllMW We» Kosamükl'

lâàoii (àelàl), 8àm.
präcbtigs bugs. Ltudium in krarmös.

und sngliseber Lprucbe, Nusik, lluskil-
dung im Ouusbult, Lücke und Hund-
arbeiten. — Prospekt mit llnsickt des
Pensionates. (O 7907IP (861

Oeksren2sn: Pustor Oücbenel, I,un-
derou; Pastor (juincbe, Xvuveville.

UMiiWtMem.
krauen und löebtsrn, die den Ueruk

nur mungslbukt erlernen konnten, wird
xründlicber Vuebunterriebt unter gün-
stigen ösdillgungsn erteilt an der
Lcüweir.puoksebule tiir Il/Iasokînenstrîekere!
837j in V/alästatt, Lt. àppsn2ell.

IllMà àMM
wird jeder Oesteller durcb originelle Era-
tisbsüugs und keine Dualität folgender
Ligarren:
200 Oio ürands I kr. 2.20
200 llabia „ 2.50
200 scbts Oabana 2.90
200 Olora-Lresil 3.—
200 bocbk. Lcbsnk-l agarren 3.—
100 Amerikaner, 5er 2.40
100 Oosalia bocbk., 7er „ 2.50
100 dlanilla-Louqust, 10er „ 4.70

Karantie Zurüvknatime. (891
(O3670DI Uoswil (àarg.)

llriellicben Ontsrricbt in der
verein e»

erteilt

in k>»ri»ii. (842

I.êàntoàei' A68uekt
kür eine I'speterie

der kran2ösiseken Lcbwsi2. Oissslbs
muss kran2ösisck, dsutscb und womög-
licb auok engllscb sprseben. Lolcke,
welcks örancbskenntnisss besit2sn, er-
baltsn den Vor2ug. Olkerten sub O4705N
bskvrdern â:
Al«»trviix. (833

5i-àlitmg5sn8talt

kliriM et Mllioâ
kür Krrcrüsrr

Llenü^ doi ^verüoil
llründliebsr Onterrickt in den

neueren Lpracben, Oandslswissen-
sebakten u. s. w. Oiedlicbs und gs-
sunds Lage, kreundlickss Kamillen-
leben. lO1t106O) (858

Prospekte und Oekersn2sn gratis.

(AraxlioloNis.
kbarakterski22e nacd Einsendung von

circa 15 2waoglos gescbrisbenen Zeilen
und kr. 1.50 in Briefmarken direkt per
Post. O. Oreisioger, Ouodenmattstr. 3.
Im/eru. (860

sei^

3 3. AsknkMrzs8e.35

IIau8mami8 (7i7

Iill8iiieti8à lìiliitel
l.ktnolin-lZolä-lZi'eam in Dosenu. Pud.
I.snolin-Lommei'spi-ossen-ZsIbe
Vinaigre lie loilette
i.anol!n-kanclpomalle
Xopf«a8o>tmiNeI
kasrfàrbe- unil kaarwueds-IVIittel
8àmtliolie voriiigl., relie k'ràparate,

bariums, Leiiminken, k'ucier.
krviupìer Versimä naeii ali«ll Orte».

kr. öMMM, 8t. kitlìsll

tieci,tapotiiel<e — 8an!tàt8ge8viiàk.

stärkster LIsidsrstokk kür blänner und
Lnaben, und (884

2U Osintücbsrn, Oand-, liscb- und Lü-
cbsntücbsrn etc. bemustert.

V/altker K>gax, kabrikant in kleienbaek.

in der VVobnung einer der Oauptspra-
eben mäcktigen, dipt. Lranksnwärterin in

Vloivtrvirvx.
Fdresss < < olil»ilti», ttoii-

(O 4626N> (873

^ kml>
H àlr

âeii

Veau ulodt, ckàim v«r.
laug» I»t»I»g» a. ?r»l».
«»ur»»t gratis vou d»»

kalllltor, dltlt»»»
N»»ck«» » radrlt. »»»
I« alv^or, lioiàsll.
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Leintacber nur Fr.2. -, Franenbemden nur Fr.1.35 bis Fr. 5.

363]

Frauennachthemden Fr. 2.95 bis Fr. 7.—, Nachtjacken Fr. 1.80
bis Fr. 5.—, Damenhosen Fr. 1.45 bis Fr. 3.—, Unterröcke Fr. 1.55

J bis Fr. 8.—, Kissenanzüge Fr. 1.20 bis Fr. 1.75, Bettüberwürfe
Keine Hausfrau versäume, Muster zu verlangen. Sämtliche Damenwäsche ist Hausindustrie, Fr. 3.50 bis Fr. 5.50. Erstes Schweiz. Damenwäsche-Versandhaus und Fabrikation

keine geringe Fabrikware. "VGi Katalog umgehend franko und gratis. Ii. A. Pritzselio, Neuhausen-Schaffhausen.

Ein unentbehrliches

Hausgerät
ist der Patent-Aschenkessel

von [166

Gebr. Lincke, Zürich.

Neuheiten in:

Steppdecken
Wolldecken

Glättedecken
Pferdedecken

Sportdecken
Tischdecken.

Auswahl ohne Konkurrenz.
Specialkataloge franko.

H. Brupbacher & Sohn,

l uppen-
> ROLLEN

W.Kaiser, Bern: Jugendschriften,
Kochbücher, PoesiebUcher, Erbauungsschriften,

Vergissmeinnichts, Glasbilder, Papeterien,
Photographiealbums, Lederwaren u. s. w.

Kataloge gratis. (H Y) [44

Schweizerische Fachschule
für Maschinenstrickerei

und weibliche Handarbeiten
Pfarrhaus Waldstatt, Appenzell.

Gründlichen Unterricht, zahlreiche
beste Muster in Strickarbeiten, Anleitung

zu vorteilhaftem Materialankauf
und zu Verkaufsberechnungen. [836

Frau Pfarrer Keller.

Rothenbachs Selbstkocher.

JK
Ehrendiplom u. goldene Medaille München 1895.

Man verlange Prospekte. [869
Rndolf Kchnorf, Zürich I.

(H4079Z) Vertreter gesucht.
Verkäufer in Basel : Herr Fr. Eisinger, Aeschen-Vorstadt.

„ „Bern: Filiale der Licht- und Wasserwerke,

„ Gent : Messieurs Léchaud & Broliiet, Mulard.

„Glarus: Gasfabrik Glarus.

„ Lausanne : Messieurs Francillon & Cie.

„ Luzern : Herr Charles Nager.

„ St. Gallen : Herr Albert Bridler, Speisergasse.

840] Aelteste (0 1159 L)

Walliser Trauben-Handlung
O. de Riedmatten

Nachfolger von Léon de Riedmatten

S i o xx.
Das Kistchen, 5 Kilo, Fr. 4. 50 franko.

Neue sorgfältige garantierte Verpackung.

Volontärinsteile gesucht
für eine 18jfthrige Tochter, welche
sich im Deutschen zu vervollkommnen
wünscht und welche den Verkauf kennt,
in einem Laden oder als Gehülfiu einer
Hoteigouveriiante. Zu wenden an den
Bahnhofvorstand von Glion bei
Montreux. (H 4499 M) [866

(H9919X)
Töchterpensionat Golay

18M

in Baulmes Lei ITirerdon (Waadt).
Wollen Sie schnell und gut die französische Sprache korrekt erlernen, sowie

Musik, Handarbeit etc., sich eines freundlichen Empfanges, sowie eines
glücklichen Familienlebens, mütterlicher Pflege und sorgfältiger Erziehung in einer
schönen Pension erfreuen, die in angenehmer Lage, inmitten einer lieblichen und
gesunden Gegend sich befindet, deren Luft ausgezeichnet für junge, schwächliche
Mädchen ist, für den niedrigen Preis von Fr. 50.— per Monat, Stunden inbe-
begriffen, so verlangen Sie Prospekte von obgenanntem Pensionat. Zahlreiche
Referenzen von Eltern: Herren J. Traber, Fabrikant, Chur; J. Staehlin,
Posthalter, Bürglen (Thurgau) ; Güstädt, Huthandlung, Luzern ; Gebr. Diir, Spezerei-
handlung, Burgdorf, oder an die Agence des Pensionnats à Founex-Genère.

Institut de jeunes gens Steinbusch-Ghabloz.

Les Figuiers, COUR-LAUSANNE (Schweiz).
Diese Anstalt bietet jungen Leuten vortreffliche Gelegenheit, sich in einem

Jahre in der französischen, englischen, italienischen, spanischen oder deutschen
Sprache gehörig auszubilden. Gründlicher Unterricht in der Handelskorrespondenz,
der Buchführung und dem kaufmännischen Rechnen. Ein neuer Kursus beginnt
im Oktober. — Leichte, erfolgreiche Methode. — Aufnahme zu jeder Zeit. —
Mässige Preise, gute Pflege. Familienleben. Prospekte mit Referenzen durch
852] (H11072 L) L. Steintmscli, Direktor.

Ebenso schneide alle bei mir gekauften
Stoffe

bis Ende Oktober

gratis

Den geehrten Frauen und Töchtern
zur gefl. Notiz, dass bei mir eine Partie

Schürzen, Hemden, Umläufe,
Unterröcke,

sowie einfache als elegante Japons
SP schon zugeschnitten 3g
zu haben sind. [892 \ zu-

Sämtliche Neuhelten in
SBevfesi« usai Wi3ali^sl@lii3a

bringe in empfehlende Erinnerung.
Bestellungen jeder Art werden unter Zusicherung billiger und solider

Ausführung jederzeit entgegengenommen. Hochachtend

finita Ke^l, Damenschneiderei| 21 Katharinengasse 21, St. Gallen. |Aeusserst vorteilhaft, sehr erfolgreich und billig sind unsere

Special-Zuschneitlekurse für Schneiflerinnen

(Separatkurse für Private).
Bestbewährtes System mit gründlicher Anleitung in der Erstellung von Garnituren

nach jedem Bild und Grösse. Zahlreiche Adressen und vorzügliche Empfehlungen

von Schülerinnen über Methode, Unterricht und Erfolg stehen zur Verfügung.
Frau Arbenz"Widmer und Tochter,

47] Zürich, Gerechtigkeitsgasse 14,
Atelier, Lehranstalt und Schnittmusterversand für Damenschneiderei.

sste Bi
Namentlich auf die Reise sehr zu empfehlen.
708] Sehr beliebt (H 3542 Z)
und allen anderen Systemen vorgezogen.

Preis per Paket Fr. 1.30 ; Gürtel 80.

H. Brupbacher & Sohn, Zürich.

* Grösste Auswahl
in Laubsäge-Utensilien, -Werkzeugen und schönstem Lanbsägeholz,
Vorlagen auf Papier und auf Holz lithographiert ; ferner Vorlagen und Werkzeuge

für Kerbschnitzerei empfiehlt geeigneter Abnahme bestens [389

Lemm^Marty — 4 Multergasse 4 — St. Gallen.

i Ein Mittel gegen Magenleiden von
bester Güte ist der Eisenbitter von Job.
P. Mosimann, Apoth. in Langnau i. E. —
(Aus Bitterkräutern der Alpen bereitet. Nach
Aufzeichnungen des s. Z. berülimten Hieb.
Schüppach dahier.) — In Schwächezuständen

wie : Hagenschwäche, Rlutarmnt,
Nervenschwäche, Rleichsucht, ungemein

stärkend und überhaupt zur
Auffrischung der Gesundheit und des guten
Aussehens unübertrefflich ; gründlich
blutreinigend. — Alt bewährt. — Auch

den weniger Bemittelten zugänglich, indem eine Flasche zu Fr. ä'/2, mit
Gebrauchsanweisung, zu einer Gesnndheitskur von zwei bis vier Wochen
hinreicht. Aerztiich empfohlen. Depots in den meisten Apothehen
der Schweiz. (H 4500 Y)

e.isenbTtter
vonJOKF? MOSIMANN

• \ nfjfllfil; i iriPV;; ij
>:. Ng'ifji'lntiim„

fetMlep tmmenthalefcBerg«*

Unübertroffenes 1671

Kaffeezusatzmittel in
Honiggläsern oder Paketen.

Zu haben in den Spezereihandlungen.

Wer an Appetitlosigkeit
leidet, verlange die Schrift über
Magenleiden, welche sichere
Hülle nachweist und kostenlos

übersandt wird von J. J. F.
Popp in Heide (Holstein). [307

üeiderfärberei, chemische Waschanstal
und Druckerei

C. A. Geipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in Auftrag

gegebenen Effekten. [43

Dipl. u. gold. Medaille Venedig 1894.
Goldene Medaille Wien 1894.

Versende frko. per Nachnahme
1. Honig vom Oberengadin und

La Rösa, 1700—2000 Meter ü. Meer:
Kilo 1 2 3 41/2 10

Fr. 3 65 6.75 10.— 14.80 30.—
2. Honig von Poschiavo,

1000 Meter über Meer :

Kilo 1 2 3 41/. 10

Fr. 3.15 5.75 8.50 12 55 25.—
3. Rnchweizen-Honig:

KUo 1 2 3 4'/, 10

Fr 2.15 3.75 5.50 8.30 15.—
4. Ableger von grossblnmigen

Poschiavo - Nelken à 1 Fr. per
Stück, 10 Stück Fr. 8.— (Porto und
Packung der Nelken zn Lasten
des Käufers). (O F 5875) [890

Johs. Michael, Pfarrer
in Poschiavo (Graubünden).

Schweizer Frsuen-Zettung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

làtSàM kr.S. àiiààM kr.l.SS w kr. S.

3631

drausnnaedtdsmden dr. 2.35 dis dr. 7.—, Hacdtjaeksn dr, 1.86
dis dr. 5.—, vamenbosen dr, 1,45 bisdr. 3.—, Ilntsrröoks dr, 1.SS

1 dis dr. 8.—, Kissenanzüge dr, 1,26 dis dr, 1.75, östtüdsrwürks
Keine Ilauskrau versäume, Nustsr zu verlangen. Làmtliode vamsnwäseds ist Hausindustrie, dr, 3.56 dis dr, S.S6, ltztsz si!i«sit, llsineiieZîclis lil'ssiilliiziiz mill iàiiZtil»

keine geringe Fabrikware, 'MU Katalog umgebend krankn und gratis. li V. kleukausen-Sedakkdausen,

tin nnenidà-

iiliiiezÛMgel'ài
ist der Patent-Ascken-
Kessel von 1166

Kà Idilàv, Mrieli.

sieàiten in:

LtSPpâSO^SH
^VolIâsàSn

(xlâiiSâSO^sri
?kSrâsâSOl^Sii

LporìâSO^Sii
I^SOtkäSO^SH.

A.ns^adl odno^on^urron».
8pevialkataloge krank».

II. LrupdaeLvr ^ Kokn,

uppen-
^ kvl.l.t»

lV.IKalnvr, Kern: lugsààittsn,
XoetibUckor, SossivbUekvi', SrbauungssLkrlt-
te», Vsrgissmslimiokts, lîlssbllller, Sapotsrlsn,
Skotograplilsaldum», i-và^î^vn u. ». «.

X»tî>Io«s gratis. <11 V)

Bel»v«l»«rln«I»« l»<I>«ei,»I«
kiir Nîì8edillM8triâbrvi

iiiid v«tl»llel»« Ha»â»rl»vlt«»
pkarrbsus Waldstatt, Appenre».

(lründliedsn llntsrriedt, zaklreicds
beste Nüster in Ltriekarbeitsn, Anlsi-
tung zu vortsildaktem Natsrialankauk
und zu Verkauksbersednunxsn. 1836

drau pkarrsr ltvller.

Koìdkllbàs SkIbsAeder.

,.W
tilkenlliiiionl u. golà Ileilzille Vnelien ISSS.

Nan verlange Prospekte, (869
IlnckolV Sieliiiort, buried I

(R4679d) Vertreter gesuckt.
lstttuls!' in Sssei i iiett kr, lisingen, Issclisn-lotstsiit.

„ liiisis lier lisiit- imii àermriîe,

„ Nenl < àielirs lèciislili S Nroliiet, Neisril.

„Nlâ- Nàdriii Nà
„ lZliZSline: Nmiem lrsiioiiiiiii <î Hie.

i>i»rli l iierr lüizries Nsgsr.

„ Zt. Nniieii l iisrr Mort Srililor, Spoisergsoso.

8461 A«lt«st« (01159 b)

Mm Ikànààg
0. âs Iî,isàa,ttSii

älaektolger von dêon de Risdmatten

S Z. O Z^..
Das Kisteden, S Kilo, Vr. 4. !îv kranko,

lieuo norglSItigs gsrslitià Verpscllung.

Volnàinzinlie Wiielii
kür sine lBZàlirig« Voeiiter, wslede
sied im Oeutscden zu vervollkommnen
wünsedt und weleke den Verkauk kennt,
in einem leaden oder als Kekülüu einer
llotslgouveruante. du wenden an den
lladnkokvorstand von Klion ksi Non-
treux. (R4499N) 1366

lôàtsrxsnsàt 6àzr ^à àan1iN.6s !>si ^vsrÄon. (îaaài).
Mollen 8ie sebueii und gut die kranzösisede Lpracde korrekt erlernen, sowie

Nusik, Handarbeit etc., sied eines kreundlieden dmpkanxes, sowie eines glück-
lieben damilienlsbeos, wütterlieksr dklegs und sorgfältiger drziedung in einer
scbönen Pension erkrsuen, die in angsnekmsr bags, inmitten einer bsblleden und
gesunden (legend sied bstlodet, deren ll,ukt ausgexeiednst kür inngs, sedwäediieks
Nädcden ist, kür den niedrigen kreis von kr. 56.— per Nonat, Stunden inbs-
dsgrikken, so verlangen Lis Prospekts von odgenanntsm Pensionat, ^nklrei« !,«
«»kervii»«!» von llltvrn: Herren 1, Araber, padrikant, Ldnr; 1, Ltaeklin, post-
baiter, Lürglen (Idurgau) ; Küstädt, klutdandlung, dupera; (lekr, vür, Lps^srei-
dandlung, Ilurgdork, oder an die Agence de» pensionnats à pounex-tlvnère.

IMlitlIkDmgmMiàzek-lîliâdIli!.
1^08 ?iK»ier8, (8oliivà).

Oiess àstalt distet jungen deuten vortrskilleds (lslsgsnksit, sied in einem
dalir« in der kransösiseken, engliscden, italisniseden, spanisedsn oder deutseden
Lpraeds gsdörig auszubilden, Lründlledsr ilntsrrickt in der Handelskorrespondenz,
der Luedküdrung und dem kaukmännisedsn llseknen, din neuer Kursus beginnt
im Oktober. — dsickte, srkolgreicde Nstdods, — àknadms 2u jeder dsit, —
Nässigs preise, gute ptlsge. pamilisnlsben, Prospekte mit Rekerea^sn durek
8521 (li 11672 d) Direktor.

dbenso scdnsids alle bei mir gskaukten
Stokks

à Là vlitaber

den gsedrten dräuen und Medtern
2ur geil, kloti2, dass bei mir eine Partie
Bâtir»«», tteuxteii, I nilitnte,

liiterrüelie,
sowie einkaede als elegante 4»z»«»s

sekon iiigmkMkn
2U dabsn sind. 1892 1

Särrltliolrs blsuksttsri irr
UsRbKî« VàîSTKîGLLZZU

bringe in empksdlende drinnerung.
LestsIIuogen ledsr ärt werden unter dusiederung billiger und solider äus-

kükrung jederzeit entgegengenommen, Hocdacdtsnd

Anna Äehl, IZarriSusoliikSiclsi'si
M 21 liaànneng^se 21, 8t. Lallen. M

äeusssrst vortsildakt, ssdr srkolgreied und dillig sind unsere

WsIÂààà R MMà
(LSparaàvirsS kür ?rivaìs).

öestbswädrtss System mit gründlieder Anleitung in der drstellung von (larni-
tursn naed jedem Lild und (lrösse. dadlreicde Adressen und vorizüglieke dmpksd-
lungen von Lckülsrinnen über Nstdods, llntsrriedt und drkolg sieben xur Verfügung,

Wiciirrsi' ìtircl ?c>cz1itsp,
47j (lsreedtigkeitsgasss 14,

Atelier, dskranstalt und Selmittmusterversand illr llamensokneidsrei.

à Li
Ilamentlicd auk die Reise sedr 2U empteblen.
7681 Sedr beliebt (II 3542 d)
und allen anderen Systemen vorgezogen.

preis per Paket Pr. 1.36 ; Lllrtel 86.

II. LrnpvAâvr H 8t>Iin, Zûrià

O^össts /^usvvsli!
in l.»»I»sàg«-U1t«»»tIt«», tVerlizeiigt ii und sedönstem I.»»t»njtgeti»l5,
Vorlag«» auk Papier und auk R0I2 litdograpdiert; kerner Vorlag«» und 4V«rIi
»««g« kür I4«rt»»vl»»lt»«r«l emptisdlt geeigneter Abnadms bestens 1389

I^srrirv^iVIai'tz? — 4 Aultspssasss 4 — Lt. (Aallsn.

- KN ^iitkl gkgkN ^SgkNlkl'llkll, von
bester (lüts ist der Nl»«»I»ltt«r vo» loti.
I'. Slosl»»»»», Apotk. in dangnau i, d, —
(Aus lZittsrkräutern der Alpen bereitet, Ilacd
Auk2eiedllllllgen des s, d, bsrülimten Itliel»
Bvlittppavl» dadier,) — In 8cdwäeks2ustän-
den wie VI»g«l>»i« I»»it< I>e, liliitariimt,
St«rv«»»e!>vväeli«, Itl«I> I>>«»< Iit, unge
mein stärkend und üderdaupt zur A»llrl-
s«!i»»g der kssundkeit und des got«»
Ausssdens »i>>>I»«rtr«t>It<I> ; grtl»«lll«l»
l»I»tr«i»lg«»<I. — Alt bswädrt, — Aued

den w«»lg«r Lsmitteltsn zugänglicd, indem sine dlascde zu dr. S'/s, mit (le-
drauedsanweisung, zu einer V«»»»dlà«ltsliur vo» z««i l»ls> vi«r lV oelivn
dinreiedt A«r»tll«l» «i»z,tulilvu. l>«y,«t« l» «Iv» »»vlst«» KZ»»>t,«It«i,
«I«r B«l»w«l». (114566 V)

i .' l -"â
>

' V LBUI.'- «â-'K V
r,' „

Aì tsibàr îmmentbsIekôsrKe

Umderti-oLtklies

^sîîeeiusàmittkl w stonig»

Msetm ocler pàeten.
du baden in den Spszsrsidandlullgsn,

Mer an AppktitIv8igI<eit
leidet, verlange dis Lcdrikt über
Nsgöllleidsn, wslede sieders
Rüde nacdweist und kosten-
los übersandt wird von l, l, d,
?opp in Heide (Holstein), 1367

^«iàksàrei, edüiui^elie ànàiiàl
und, Ornolesrsl

<ü. LrSlpsl in Sassl.
prompte Ausküdrung der mir in Auktrag

gegebenen dkkektsn, 143

Lipl. u. gold. Zledailiv Venedig 18S4.
(loldvnv Nvdailie ZVivn 1894.

V«r»v»âv Vâo. i»«r X»< t>»»Il»>«
1 Iloxjg v«»» <ll»«r«»g»d>l» und

l a ll»sa, 1766—2666 Neter ü, Nssr:
Kilo 1 2 3 4V- 16

dr, 3 65 6,75 16,— 14,86 36,—
2 Honig vo» roselilavo,

1666 Neter über Neer <

Kilo 1 2 3 4'/. 16

dr, 3,15 5,75 8,56 12 55 25,—
3 liio liovizvii-IIoiiig:

Küo 1 2 3 4'/, 16

dr 2,15 3,75 5,56 8,36 15 —
4 VI.I«gvr vo» gr«s»t»laa»ig«»

posvliiav« » Si«IIi«» à 1 dr per
Stück, 16 Stück dr, 8,— (Porto »»ck
I'aeliimg <I«r V«IIt«>> ?» ll,a«t«»
«I«« litinVern). (O P5875) 1896

4»l»s. Vlieliael, Pfarrer
in po«et>Iav« ((lraudünden).



Sfftbret|*x JTratwn-Jettitnfi — »Bttfer Jto Xrtn ftäu»Iid|*n Krxt»

höchste Auszeichnung der Schweiz. Landw.
Ausstellung 1895. Einziges für

Sterilisierte Milch
und sterilisiertenRalim erteiltes|
Diplom.

Sämtliche Arten sterilisierter Produkte wurden den nämlichen
wissenschaftlichen Analysen unterworfen. Das Resultat der Untersuchungen hat!
die grease Ueberlegenheit der I

Berneralpen-Milch von Stalden
klar gelegt. (H88Y) [591

Sie ist die beste, am meisten Sicherheit bietende

Kinder^ u. Kranfeeiimilch.
Durch Apotheken oder direkt von Stalden, Emmenthal zu beziehen.

Haarverjüngungsmilch
gibt ergranten Haaren die natürliche Farbe und jagendlichen Glanz
wieder, beseitigt Kopfschuppen und verhindert Ausfallen der Haare. Eeber-
raschender Erfolg. Preis per Flasche franko per Nachnahme Fr. S.—.

io7] J- B. Rist, Altstätten (Rheintal).
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Versandt für die ganze Sohweiz

LINOLEUMFABRIK NORTHALLERTON England
Stampfenbachstrasse Nr. 6, Zürich,

empfehlen zu gefl. Abnahme :

Korkllnolenm, ungemein beliebter Bodenbelag, weil sehr warm und schall¬
dämpfend.

183 cm breit, 8 mm dick, uni, 11. —
183

Linoleum Qual. A
uni 183 cm 10,—
bedruckt 183 11. —

230 -275 -.-

Einoleum-Eüufer
Stairs für Treppen u. a.

C-
D.

III.
Granite,

V bedruckt
C D ii ' 12.—

III IV
8.50
9.50

12.50
16.—
22.-

6.—
7.—

10.-
12.-
16.—

1
1

II

I50

1
1

4.' 50

7.50
11.-

3.60 also

45/45 45/60 68/90 68/114 137/183 183183
1.— 1.90 3.- 4.— 14.— 20.—

183/230 183/250 1831275 200/200 200/250 200/275

25.— 20.50 28.— 25.- 28.— 32.-
200/300 230/275 230/320 275/366 230/366 366/366

35.- 40.— 45.— 65.— 75.— 85.-
45 cm 60 cm 70 cm 90 cm 114 cm 135 cm

3
e3Q-

3.10
2.25
1. 75

3.90
2.75
2.25
1.30

6.20
4.25
3.50
2.-

7.75
5.25
4.50
2.50

4.75
3.-
2. 75
1.50

183 cm breit, 14. —, Inlaid, 91 om broit, 9. —
(bei denen sich das Dessin nie abläuft).

Einolenm-Ecken, Nr. 1 1. -, Nr. 2 -. 75, Nr. 3 1.-
Einoleumsckienen, per laufenden Meter 2.50
Einoleum-Reviver und Cement, per Büchse 1.75

Generalagentur und einzige Verkaufsstelle der Schweiz bei

9.-
6.40
5.50
:i. —

-o-a

C/q

S"

[148

aq

Warum
inseriert man am erfolgreichsten,

bequemsten und
billigsten, wenn man eine Anzeige der

Annoncenexpedition Haasenstein & Vogler

zur Besorgung übergibt
Weil man der Kor- j Weil man
respondenz mit den Porto,
Nacheinzelnen Zeitun-

1

nähme und
gen enthoben ist, j alle anderen
auch nur oin.es i Spesen

erManuskriptes be- spart, denn
darf.

diese Firma berechnet nur die

Original-Zeilenpreise jeder Zeitnng
und gewährt bei grösseren Aufträgen den

höchsten Rabatt.

Weil man sich der
Benützung der
wirksamsten Blätter und
d. vorteilhaftesten
Arrangementsjeder
Anzeige versichert
halten darf.

152]

Bureau in St. Gallen : Multergasse 1.

J. SCHULT HE SS, Schuhmacher
Rennweg 29 Z i " H I o 11 Rennweg 29

Naturgemässe Fussbekleidung für Kinder und Erwachsene
auf Grundlage neuester Forschungen erster Autoritäten.

Specialität: [422
Richtige Beschuhung von Plattfüssen, sowie verdorbener und

strupierter Fiisse. — Reitstiefel, Bergschuhe.
Telephon Nr. 1767. Alles nur nach Mass.

Urteile über unsere patentierten
HEUREKA-ARTIKEL,.

Sehr vielseitig hat sich die Firma H. Brupbacher & Sohn, Bahnhof- I

Strasse, Zürich, an der kantonalen Ausstellung beteiligt. Da sind zum Beispiel
ihre Heureka-Artikel in zahlreichen Sorten. Das Heureka-Gewebe wird
aus prima amerikanischer Baumwolle mit gezwirnten Garnen hergestellt, und
die Firma weist mit ärztlichen Zeugnissen nach, dass der Henreka-Stotf die
gesunde Mitte zwischen Wolle und Leinwand halte, nicht verweichliche,
nicht kälte, billig und dauerhaft und gut zu waschen sei. Ausgestellt sieht
man Damen-, Kinder-, Herrenhemden, Négligés und dergl., alles sehr sauber
und sorgfältig gearbeitet. Sehr praktisch sind die Heureka-Kinderluftkissen.
Einesteils ausserordentlich leicht, anderseits den Anforderungen der Hygieine
vorzüglich entsprechend und sehr einfach rein zu halten, werden sie von
Frauenzeitungen warm empfohlen und verdienen auch offenbar das gespendete

Lob. „Tagesanzeiger." — Prospekte gratis. (H3681Z) [744 |

Neuheiten SocLqs

Maison A. Olbert, Hotel Bellevue, Zürich.
(M 10596 Z) [827

sind eingetroffen; Modistinnen wird je nach der Höhe der Anschaffungen Rabatt gewährt.

Meyer-Müller & Co.,

Eierg
Nf. 6, Zürich, und Kasino \Vinterthur. B|

Engros and Detailverkanf zu Fabrikpreisen Iîan entes Lager von über 200 der nenesten Dessins!! H
8 Linoleum, bester und billigster Bodenbelag. •

Sollte in keiner Haushaltung fehlen.

Kein Mittel
hat so vorzügliche Erfolge aufzuweisen, wie das berühmte

Amerikan. Bleichsuchts-Mittel „Iron".
General~Depot für die Schweiz [276

Rosen-Apotheke Basel, Spalenthorweg 40.
Preis Fr. 2.50 franko durch die ganze Schweiz. (H785Q)

Machen
Sie einen

Versuch
mit Bergmann's Lilienmilch-Seife, und Sie werden finden, dass
dieselbe den guten Ruf, welchen sie sich infolge ihrer hervorragenden
kosmetischen Eigenschaften bei allen Schichten der Bevölkerung
erworben hat, mit Recht verdient, und sie jeder andern Toiletteseife

vorziehen. (H 1273 Z)
Vorrätig à Stück 75 Cts. in den meisten Apotheken, Droguerien

und Parfiimerien. Nur echt von [650

Dresden
Bergmann & Co.

Züx-icli Tetschen a/E.
Man verlange ausdrücklich die

Schutzmarke :

Zwei Bergmänner;

iSchuü-Msrte
r°A

denn es existieren viele wertlose Nachahmungen.

in nur reichen auserlesenen Qualitäten zeichnen sich aus
durch ntf vollste Entwicklang des Aromas,
besonders kräftigenWohlgeschmack, erbebliehe
Ersparnis «lurch grössere Ausgiebigkeit im
Verbrauch ~QS infolge Einrichtung meiner [881

Kaffeerösterei nach neuestem System.

F. Vogel^Zeller, Delikatessen,

Neugasse 12, St. Gallen.
-vsz ^** Roste*

A.DINSER MnPT7T MAGAZIN
lVlvJlJRtlj der Ostschweiz

St. Gallen
z.Pelikan mliefert seine seit 30 Jahren bekannten, streng soliden, reellen

Salons, Wohn-, Schlaf-1. Speisezimmer, ganze Aussteuern extra billig

QqoqpI in 40 Sorten Oninfinl mit extra P(j|ninnnn|initûn ®"esc^en'ar,'^'ie^
Oooool Lager 400-600 ö|Jltjycl dicken Gläsern rUlolCI dl uolloll jn enormer Auswahl

alles billigst, mit Garantie. — Franko per Bahn. [288

Schweizer Frsuen-Sàng — »IStter Mr den häuslichen »ret»

böcbsts ltusxsiebnuug der Lckwsi/. Dandw. às-
Stellung 1895. IlI»»iAv« kür

ZtSi'iüsiSk'tS IVIilok
und >i t »,l I i>iI<il <i» I i -tl> >,i ertsiltssl
Diplom.

Lämtlicbs ltrten sterilisierterBrodnkts wurden den nämlicben wissen-
sckaktlicbsn àâlysen untervorken. vas Bssulìst der Dntsrsucknngsn dat!
«II« IekerIege»I»elt der I

Lsrneralpen-MIek von Lìalàen
Klar gelegt. (R 88 V) )59^

Lie ist Ätv »in »»«Ist«» l8t«d«el»»tt t»l«t«»â»

Uàà- «. UxâàsA-KaLSà.
Durcb ltpotbeken oder direkt von St»Idt«n, Di»i»«ii»Ii»ll /u belieben.

llaai'Vki'jünAun^smillzk
gibt «rxe»»t«o die »»tilrllcl«» r»rk« und d»ir«>»<lljcl,<>» <SI»n»
wieder, beseitigt kopkscbuppsn und vsrbindert àskallsn àer Haars. îl«lt»«r-
r»»vD«»<I«e Wletvlx. Breis per Blascbs kranke per Kacknabme Ir. S.—.

107) V. k^ist, ^It8tättkn (klvointal).
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» kaA« ii»»I NltUvnx
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Vsrsanâì kür âis yanies Loü^vsi^

UliMMMIIi I«l»II«k>.l.tI!IlIIi tch-liill
Ltamptonbaekstrasse tir. L, lii^ivk,

empkekicn xeki. Hbn»kms i

Dior^II«»!«»»», unsvmvio beliebter tZoâenbsi»?, veil sekr vsi'm u mi sck»ii-
ciàmpksnd.

183 cm drsit, 8 mm dick, uni, >1. —
183

I.liioleii», ^
uni 183 em 1». —
bedruckt 183 11.—

23»
27S -.-

I.Iu<»Ieiii»»I.buter
8ì».rs Mr I-reppen u. ».

O.
III.

'n- bedruckt
0 I)

' ' II
' 12.-

III IV
8.6»
8.6»

12. 6»
18.-
22.-

7.-
1».-
12.-
18.-

8^- 1.' 6»

7.'6»

11.-

3 8» 3 3»

16.16 16/8» 88/8» 88/111 137/183 183183

1.- 1.8» 3.- 1.— 11.— 2».-
183/23» 183/26» 183-276 200/20» 200/26» 200,276

26.- 2». 6» 28.- 26.- 28.- 32.-
200-30» 230/276 230/32» 276/388 230/388 388/388

36.- 1».- 16.- 86.- 76.— 86.-
16 cm 8» cm 7» cm 8» cm III cm 136 cm

Z
c-
z»
Q-

3.1»
2.26
1. 76

3. S»
2.7S
2.26
1.3»

S. 2»
1.26
3.6»
2.-

7.76
6.26
1.6»
2,6»

1.76
3.-
2. 76
1.6»

183 ein breit, 11.—, Iitlttlck, gl <zn> breit, S.—
(bei denen sied d»s Dessin nie »dl-iutt).

Di»aI«NI»-»IcD«», Xr. 1 1 X'r. 2 76 X'r. 3 1

I.l»al«n»x«ct>l«»«», per wütenden Uvter 2.6»

I.lix»le»»»-Iîevlver und tenie»I, per IZUcbss 1.76

tZener»I»8Sntur und ein-uss VerksuksstvUs der gckwsi^ bei

».-
8. 1»
6.6»
». —

HZ

cnz

»-

)143

mz
»>

Wsi^um
irissi-isrt rriLiri sin orkolNroiOtistork,

dsc^uSrntStsii unâ
dilIÍNSiSIl, 5V6NII iNtìli eine à/ei^e àoi-

ànoliceliexpeMioli llmeàin à Vogle?

/m- LssorZunA Uboi-Zidt?
Weil man àer kor- î Weil man
respondent! mit den Porto, Kack-
sin/slnsn Tsitun-

î

nàms und
gen sntbobsn ist, alle anderen
aneli nur > Lpesen er-
Nanuskrixtss be- spart, denn

dark.

cli»86 ?il-iiia boi'eeliiiot nui- clis

OrÌAÌoiìI-?viIvuprvi8v ^'oàvr /vitmiF
iiiiä AOiv-ilu-t bei Ai-088ei-eii ^uftiÄAeii cieu

I>i>> t>>«te»

Weil man sieb der
Lsnüt/ung der «!rk-
samstsn klättsr und
d. vorteilkattestsn itr-
rangements j
Anzeige versickert
ballen dark.

152)

Kiirkâli in 8t. Kâllkll lilllitergâsse t.

1. 8L^Ul.I^88, 8cliukmackei'
kìenniveg 29 ^ I It 1til Itsnnivsg 29

blaturgemasse kussbekleidung kür Kinder und krivaebssne
auk Krundlage neuester korsekungsn erster Autoritäten.

Lpeeialität: )422
kè/âtiAe von Katt/'àeiî, «oioke verdovde»«»- î»î<k

ki-ÜWö. — àkt»t/r/ek, LrvAScliii/ie.
Vekeiilîon IVv. 7767. otites ?iaâ Mass.

Urteils über unsere patentierten
11l^IllêlK V VI i l l I..

Lebr vielseitig bat sieb dis kirma U. lirupbaelier â Lobn, öaknbok-
strasss, /ürieb, an der kantonalen Ausstellung beteiligt. Oa sind sum ösispiel
ibre Ilvnrvk»»Artikel in /aklrsiebsn Sorten. Das klsureka-dsvveds wird
aus prima amsrikaniseber Baumwolle mit ge/wirntsn Liarnen ksrgsstellt, und
die kirma weist mit är/tliebsn Zeugnissen naeb, dass der Ileureka-Ltolk die
gesunde Nitts /wisekon Wolle und bsinwaud balte, niebt verweieklieks,
niebt Kälte, billig und dauerbakt und gut 2U wasebsn sei. àsgestsllt siebt
man Damen-, Kinder-, Berrenbemdsn, Kegliges und dsrgl., alles sskr sauber
und sorgkältig gearbeitet. Lebr xraktiseb sind die Denreka-klnderluktkissen.
kmssteils ausserordentliek leiekt, anderseits den àkorderungen der Dvgieine
vor^ügliek sotsprseksnd und sebr einkaeb rein /u kalten, werden sie von
Krausn2situngsll warm ewpkodlsn und verdienen aueb okkvnbar das gespsn-
dste Dob. „1agssan2eigsr." — Brospekts gratis. (D 3681)744

êsc^ss

Maison Oldort, Hoiol Lollsvas, 2ärio1i.
(A10596^ UZxbKk»MSÂZNàNîS lW?

mi eiiixetMii; Äl«Iiztiiiiiti> viti )s «»«k à«k Ilôdè ài àllscdàiiW kàtt ZevSktt.

IVlv^vi'-IVlüIIki' äc Lo.,
Weinberg Kk. 6, X i, i îc? I,, und Kasino 11, t <- i l I, i,

>W I! lkuxr«» »»<1 I>et»IIverb»iit »» I relie» !Z

^ î î kernian entes Daxsr von über 290 der neuesten Dessins ZI

S binvleum, bester und billigster kodenbelag. G
Keiner ttauskaitung

Ksiri
bat so vor/ilZliebö LrkolAg auk/uveiseii, wie àas bsi'iibmte

jìmki'ikàli. Kleivlislilîliis-^ittkl „IM".
oSHSrsl^Ospot kür üis Loüwsis ^276

Rosen-^poìàvkv Sasol, LpalSntàor^vox 40.
kreis ?r. 2.50 ki-aiiko tlui'cb à Zaii/v Lebwà. (H785l))

Nàen
8is einen

Versueti
mit kergmann's l.il!enm!lcb-8eite, und Lis werden klldsn, dass die-
selbe den guten Buk, welcbsu sie sieb iukolgs ibrsr kervorragenden
kosmstiscbsu kigsnscbaktsu bei allen Lcbicbtsu der Levölksruvg
erworben bat, mit Bscbt verdient, und sie )sdsr andern Voilette-
ssike Vorlieben. )B 1273

Vorrätig à Ltück 75 Lts. in den meisten Apotkeken, Droguerie»
und Bartümerien. Kur eebt von ^650

IZrSsâsri
llongmann â vo.

îstscàsri a/L.
51an verlange ausdrücklieb die

Lebàmarks:

?wei öergmänner;

r°.x.

denn es existieren viele wertlose Kaekabmungen.

in nur reieken auserlesenen Qualitäten ^eieknen sieb aus
dnrcb vvllit« H»t«i«!lll»ns â«n^r«»»»s>, kv
s«»dlvrnIiràktîA«»ìV«dlAvs«!d»»»vIk, «ràekliel»«
Mlrspsroln Ä»rvd Krilisvrv ^u«xi«lt»jAllvIt i»>
V«?!»!-»»«!» inkolgs kinriebtung meiner )881

Kàkl'ljsiki'ki navk nkueà 8Mem.

VoNSl^^SllSi'. vklààii,
UonKasse 12, 8t. Hallen.

^.VM8LK 1ì/sfì1)171
à vstsoliwei?

Lb. (Zallsii
2.?sINLS.a ^liskert seine seit 30 labren bekannten, streng soliden, reellen

jalons, >VvIm-, 8vàltìk-1. ^pvisv^immer, Zuu àsàllvru «itt» dillix

?llvvol litllîotieii ?»!»»»! mìteà
vvàavl tzgerW-êl»> vi/IvjiVl Men Mseen tulàtvl al uviivll j» ^neinee llne«sli!

alles dilligst, mit Garantie. — kranko per Labn. )288



®rfrt»etî*r 3Trai»n-3»tfuttô — Blätter Jttr torn ftäusltrfjm Kreta

Chemiserie — Bonneterie
GEORG FRÄNKENBACH

Basel 42 Aeschen vorstadt 42 Basel
Grossies Herren-Ausslattungs-Geschäft am Platze.

Pariser Chemiserie nach J/ass in vollendeter Ausführung.
Geometr. Körpermessung, in den schwierigsten Fällen passend.

Specialität in allen Herren-Artikeln, [618
Touristen-Hemden und Unterkleider — Herren-Cravatten u.
Handschuhe—Hosenträger—Gamaschen—Socken—Taschentücher

etc.— Versand nach auswärts gegen Nachnahme.
Telephon 697. (H2446Q) Georg Frankelibach, Chemisier.

Vorhangstoffe
eigenes und englisches Fabrikat, creme und weiss,
in grösster Auswahl, liefert billigst das Rideaux-
Geschäft [362

J. B. Nef, z. Merkur, Herlsan.
Muster franko. Etwelche Angabe der Breiten erwünscht.

Leinwand, Baumwollstoff,
glatt, damasciert, weiss und farbig, grosse Auswahl in Tisch- und
Kiichenwäscbe, Handtüchern, Thee- und Kaffeegedecken,
vorgezeichnete Handarbeiten empfiehlt zu billigsten Fabrikpreisen die

Leinenweberei und Wäschefabrik v. F. Y.,
6261 Grünfeld in Schlesien. (H 2454 Q)

Vertretung in Basel: Holbeinstrasse 92,
daselbst Ablage von Bielefelder Leinen.

Möbel-
(H 2457 aQ)

und Bronzewarenfabrik
29 Freiestrasse 29

„Z xi n> IC Ii reuf el s"
Basel.

Komplette Einrichtungen von Wohnungen in geschmack¬
vollster Ausführung eigener Komposition.

Holz- und Polstermöbel, Skulpturen, Bauarbeiten (Täfer und
Decken), Leuchter, Möbelbeschläge in allen Metalleu, Balkons,
Pavillons, Portale etc. in Schmieueisen werden aufs feinste in

raeinen Werkstätten angefertigt.
Tapeten in allen Genres (Tenturen, Tapisseries artistiques),
Portièren, Vorhänge aller Art, Teppiche, Faïences, Bronzes
(zur Zimmerdekoration) sind in schönster Auswahl in meinen

Magazinen vorrätig. (627
Grosses Ijager in prachtvollen orientalischen Stickereien und

echten alten persischen Teppichen.
Preisvoranschläge gratis. — Zeichnungen stehen zu Diensten

Gestrickte Normalanzüge
sind die solidesten und bequemsten Anaige

für KNABEN.
Zu beziehen bei

Wessner- Baumann, St. Gallen,
Kinder-Konfektion.

Man sucht ein
Mädchen von 17 Jahren

in eine gute Familie der deutschen
Schweiz,wo mannnr deutsch spricht,
in Pension zu geben. (H11648 L) [874

Offerten mit Bedingungen an das Postfach

Nr. 13 in Lausanne.

Eine junge, patentierte Lehrerin, seit
3 Jahren an einer öffentlichen Schule

thätig, sucht Stelle als

Erzieherin
oder als Lehrerin an einem Institut,
am liebsten in der französischen Schweiz.
Ausgezeichnete Zeugnisse zu Diensten.

Gefl. Offerten unter B H 871 an das
Annoncenbureau des Blattes.

Der einzige brauchbare Ersatz für das gesundheitsschädliche Corset.

+ 6264- flieht zu verwechseln 6264. +
mit den angepriesenen Gesundheits-Corsets.

Für Leidende, sowie
als Umstands- u. Nähr-
Corsetage geradezu
unersetzlich

Für heranwachsende
Töchter unentbehrlich

Wird von allen
ärztlichen Autoritäten der
Schweiz und dem Ausland

empfohlen.
Empfehlungsschreiben
liegen vor. [826

Bei Bestellungen
genügt das Mass über

Brust und Rücken, unter den Armen gemessen.
Die Preise sind per Stück für Qualität

A B C D (Seide) F (Filigran)
Fr. 7. 10. - 13. — 20. - 15. —

General-Vertreter für die Schweiz:
Schadegg, Peters & Co., Zürich.

hat Okies Wörishofener Tormentill-Seife
vermöge ihrer Herstellung aus dem Extrakt der
berühmten Heilpflanze „Tormentille" (Blutwurz),
wodurch sie den Teint auffallend zart, frisch und
belebend macht. Ganz besonders wird sie von
ärztlichen Autoritäten auch als Heilseife
empfohlen bei spröder, aufgesprungener Haut, als
auch bei verschiedenen Hautkrankheiten. Das
Attest des Kantonscbemikers von Hasel-Stadt
bezeichnet dieselbe, auf Grund der ehem. Analyse,
als eine wirklich gute Toilettenseife von keinerlei
schädlichen Bestandtoiion. Preis 60 Cts. per Stück.

Zu beziehen in allen grösseren Orten.

Generaldepot llir die ganze Schweiz:

H2248Q
F. Reinger-Bruder, Basel.

Hotel uni Fension Baits

Rorschach
Türkische,Dampf-, warme und Medlhameiit-
Bäder, sowie Massage und Elektrlcltät,
verbunden mit bestetngerlchteter Kuranstalt.

— Sommer und Winter offen. —
Leitender Badearzt:

Dr. med. Hermann Ottiger.
(H184G) [130

Der Besitzer:
J. U. Dudly, Arzt.

Schinken
2'/e—4 Kilo, fein im Geschmack, mildgesalzen,

à Fr. 1. 40 per Kilo,
empfiehlt [785

Ackermann-Colin, Frauenfeld.
Bei grösseren Bezügen entsprechende Preisermässigung.

In einem Geschäft findet eine treue,
bescheidene Tochter, die sehr gut

Handarbeiten u. Sticken
kann, Stelle. [872

Aeschlimann,
87 Kramgasse, Bern.

Frauenerwerb.
Einer Dame, die in sog. Liebhaberkünsten,

im Zeichnen und Malen
bewandert ist und über einiges Kapital
verfügt, wäre durch Uebernahme eines
vorzüglich eingeführten, rentablen
Geschäftes in einer grössern Schweizerstadt
Gelegenheit geboten, zur Gründung einer
angenehmen und sichern Existenz.
Anfragen befördern sub Chiffre OH8274
Orell Füssli, Annoncen, Bern. [883

Beiohhaltigste
JVIusikalienlageF und «Iieihanstalt

Stets sorgfältig ergänzt. (H 2452 Q)
Abonnements über 100,000 Nummern.

Offeriere franko Bestimmungsstation echten |

Malaga rotgolden
à Fr. 24 das Originalfässchen von 16 Liter, versehen I

mit der offiziellen Ursprungsmarke. Grosses Lager
in Madère, Muscat, Porto, sowie in naturreinen
Tischweinen. (H5936X) A. Rothacher, Petit Lancy, Genève. |

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). (H623Z) [163

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

+ Artikel für Krankenpflege
Luftkissen, Krankenmatratzen, Eisbeutel, Spritzen,

Irrigateure, Bettunterlagestofle, Gummistrümpfe, Binden I

u. s. w. empfiehlt (H3079Z) [624
Verkaufsmagazin: Gnmmiwarenfabriken

Kuttelgasse 19 H. Speckers Wwe., Zurich. |

Fachmänn. Reparaturen an allen bei mir gekauften Sachen

von Mme.Vve. E. Marchand, Notar in St. linier
(franz. Schweiz). Vorzügliche höhere Schulen oder
tägliche Stunden durch die beiden Töchter des Hauses,
Lehrerinnen an den Schulen. Englische Stunden.

Prima Referenzen zur Verfügung. (H6169J) [889

PENSION.
Frau Witwe Eberhard, née Richard, Comba Borel,

Neuchätel, würde zwei junge Töchter zu sich
aufnehmen, welche geneigt wären, die franz. Sprache zu
erlernen und die hiesigen Stadtschulen zu besuchen. —
Schöne, gesunde Lage. Angenehmes Familienleben.
Mütterliche Ueberwachung. Gute, kräftige Nahrung. —
Referenzen und Prospectus zur Verfügung. [864

Kunst im Hause,
Holzbrandapparate und rohe Holzgegenstände

zum Brennen und Halen in feinster Ausführung

empfehlen lluuziker A Co., Aarau.
Preiscourant franko. [567

(TPPPPMnMllJIII Anfertigung

per Meter! nac'1 "ass!
Für Promenade, Reise, Touren etc. elegante nnd praktische

engl, tailor made Costüme
Jaquettes, Staub- und Regenmäntel etc.

Jordan & Cie, Bahnhofstrasse 77, Zürich.
Specialität: Loden und Cheviots.

Muster-Depots in St. Gallen: Frau Witwe Christ, Florastrasse 7,
und Frau Gehrold, Robes, Marktgasse. (622

Wiener Patience
ausgezeichnetes, haltbares Konfekt von feinstem
Aroma, per 1/s Kilo 2 Fr., empfiehlt bestens [156

Carl Frey, Konditor, Neugasse, st. Gallen.
Prompter Versand nach auswärts

Telephon I

Was, Wo und Wie
Sie annoncieren mögen, unterlassen Sie nicht, sich der

bewährten Vermittlung des Hauses

Haasenstein & Vogler
erste und älteste Annoncen-Expedition

zu bedienen, das Inserate in sämtliche Zeitungen
befördert, auch bei Benützung vieler Journale nur eines
einzigen Manuskriptes bedarf und bei umfangreichen

Aufträgen höchsten Rabatt gewährt.
Dasselbe ist unzweifelhaft am ehesten in der Lage,
bei aller Garantie für rascheste und zuverlässigste
Ausführung wirkliche Vorteile zu gewähren, und, wo

es gewünscht wird, kompetenten Rat zu erteilen.

Schweizer Frsurn-Zettung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Cirsrnissris — korrnstoris

LassI 42 ^vsokonvorsìiì^t 42 Lass!
Vrü8«re8 Herren.4ll88lattllllF8-Ve««Iiäft »m

pariser Cliemissris nâeli ^Isss in vollvnâvtvr ^VnskUtiruns.

8/)ec/«///ä/?» «//en //erren-^r/à/n, (618
^onriston-Lvlnävn vm6 LIllìvrkdvidvr— Lvrrvli-(^ravat.ìen n.
Lanâsvkukv—Lvskntrâser—(iama3okon—8i)okl>n—^»gokvQ-

ìUoiler eìo. — Versanci llaell 5M3wärt3 sss^ri Xaeimaiimo.
Isiepkon 697. (14 2446 H) (ivorx k'railkeukneii, <^tlvmi3ivr.

VOk'llSNAStosfS
eigenes und sngliscbss Kadrikat, crème und weiss,
ir» grossier Auswabl, liskeri billigst das Rideaux-
ksscbâkt (362

I. ». Vive, 2. Illerkur, »«ri«««.

ItkiWîiiiâ, kâMvvllsìoS,

I^einvnivebki ei un<i VVÄ8vkvkAbrik v. V.,
626' Krünleld in 8vti>esien. <» 2454 «>

Vertretung in Laset: H«1ii»«t»atr»a»« SS,
daselbst Ablage voa Lrelekvlder Leinen.

iVlökel-
(U 24S7 s«z>

und Lrou^ewareuladrik
2g I^reiestrasse 29
44 I>> IR lt, 4 4? 4l t S 1

kssvl.
Xomplvttv Linriodtuvssn von ^Voknnnson in svsodmavk-

vv1l3ter àskUdvun^ visonor X0mp03i1ion.
Hvliî- und ?ol8ìermôdel, Sknlpìnren, kannrdvìtsn (l^àtor nnâ
Dvàsn), Irenelitvr, HlüdeldeseliM^e in »lien Hieìnllvu, knikon«,
I'aviiÌ0U8» l^ortnle et«, in Sedniivnsiuen vvvrâsn auk8 kvinLtv in

insinen >V^6rk3ìâìì6N ailxvkvrtist.
^apstvn in allsn (Ivnrvg (^ontursn, apissvi ivs arìi3t.i<^llv3),
Lortiöron, Voriiân^v allvr ^.rt, l^oppioìlv, I^aïsnQvg. Bronzes
(snr 2immsrdvkvratioii) sind in8ed(in3tvr^nsvvatil in lnvin6n

Nasa^insn vorràtix. (627
(4rv3363 leaser in praektvoilvn l)riontaIÌ3Lkon 3tiàvrvivn nnd

voktvn alt^n ptzr3Ì3ekvil ^vppivkvn.
Lrvi3vnran3eklâ^v Arati3. — ^sieknnnsvn 3tvtien nu I)ivn3tvn

(?K8tl'Ìàt6 UMMKlUNIUFG
sin à àis solidesten und beiznsmstsn Anmge

Lu bszieben bei

We^ê - kaumann, 8t. Lallen,
Kirr<dSr>-KOrrfsRtiora.

?l»ir »„«àt «in
Wekkn von 17 ^kpen

ill eine guts Kamille der deutsoben
Lckweiz,vvo man»«? a«U>t«vlR npeieiit,
in pension zu geben, (R11648 L) (874

Offerten init Ledingungsn an das »««»-
L»vl» Sir. IS in I.»«»»»»«.

Trills junge, patentierte Lebrsrin, seit
Hi 3 labrsn an einer ôkfsntiicbsn Lcbuls
tkätig, suekt Stelle als

HrniSliSi'à
oller als I.«t>r«ril4 an sinsin Institut,
ain liebsten in ller (ranzösiscken Scbwsiz,
Ansgezeiebnets Leugnisss zu Diensten.

Kell, Offerten uater L II 871 an llas
Annoncenbureau llss LIattes.

llbt oiollgo d»!ào Rzzll Illt àz gozvoillioitszcliSllliolio lionoi.

ch 6264 Kiekt îll vermàà 6264 »
wit âe» iìliZepràiikii Ke8llMàt!or8et8.

Vür Lsiàsllàk, sowie
aïs Ilinstanàs- u, Häbr-
Lorsstags geradezu uu-
srsstzlicb!

?ür bsranwaebsenlle
lücbter unentbebrliob!

Wird von aller» ärzt-
liekell Autoritäten ller
Lebweiz uall dem Aus-
laud ernpkoklen, llm-
pkeklungssebreiben lis-
gell vor. ^826

Lei Lestellungsn ge-
nügt llas ülass über

Lrust uall llüeben, uuter den Armen gemessen,
vto kreise slack per Stiiok kllr tlaalitcktALLO (Leids) tVilrgran)

I'r. 7. 10. — 13. — 20. - 15. —
Keaeral-Vertreter kllr ckl« Svllvela:

8i«i4»Ä«gg, ?«t«r» v«., ^itri«I>.

Nat Okies Wörisiiotener rormsniiii-Ssifs
vsrinöAv jNrsr tterstellung aus cksm lilxtrakt cksr
derllllmtea Ueilpilaaze „lerineatiile" (tîtutv>lr?>,
vvnckurà sis âsu lelal aulkalisuck aart, krîseli uuci
ketelienck luaetit, tZauz dvsunàrs virck sis von
'ckrsiiilistisn ^utsrllälsu ausir ais llellselte sni-

zsisNusl (lisssids, auk (lruuci cksr eNsm. ^tualvss,
ais vins virklisli gate leiletteaseite von keîaerlei
scd'ckljlisdsn tîvsìanlZtoilon, kreis KV (its. per 8lilek.

/u dszisdsn in aiisn srssssrsn Ortsn.

(ivnvralllepot liir die gan/e Lcbweix:

«2248(Z
l^. keillZer kruder, kaiiel.

Isie! lint kenîîlm àà
lìorsoliâOli

?UrIit««l4«, lt»i4>z»t-, 44»ri«e und il«<NIt>»i4l«l>t-
»itä«r, sowie !il»»»»x« »i>«I i.Ielttrieititt, ver
bullden mit kenteiiigerlt liietei' iinri4ii!4t»It.

— Lornrnsr urrâ Winter c>k5sri. —
Leitender Ladsarzt i

vk. meli. »ermann lZNiger.
(L184K) j130

Der Lesitzer:
t. u. Ilulilzl, ^r^t.

ZOtiilil^SIi
2'/-—4 Kilo, kein im kesckmack, milllgesalzen,

à ?r. i. 4V z»«r »itl«,
empkeblt (785

^àSrrrrarrrr-LOlirr, k'i'âiisrikslâ.
Lei grösseren Leziigsn entspreckende Nreisermässigung.

in einem Kescbäkt Lndst eine treue,
I descbsidsne loebter, die sekr gut

llîìnàrveitsn u. 8tiek«n
Kann, Ltelle. (872

87 Xramgasss, »vr«.

^i'aviSnsrwSi'd.
Liner Dame, die in sog. Liebbadsr-

Künsten, im Xeicbnen und Dlalen ds-
wandert ist und über einiges Kapital
verfügt, wäre durcb tlebernabms eines
vorzügticb singekübrtsn, rentablen ks-
sekaktss in einer grösssrn sekweizerstadt
Kelsgenbeit geboten, zur Kründnng einer
angenebmsn und sickern Lxistsnz. An-
kragen befördern snb «bittre Oll8274
«reit Lüssli, Annoncen, Lern, (883

1Altsi1<s1ien1sger uvâ »Iteàvàlt
Ltets sorgfältig ergänzt, (L2452(Z)

^kizorrrrsrrrsints üdsr 1OO.O0O kckrannrrrsrrr.

vkksrisrs krsiào Lvsìiiuiinrnssàtion vsdìsn!

lVIsIsAS l'cztFvIclsn
à 24 da3 OrisiriaIkÄ33odsii von 16 Iditsr, vvr36k6li I

mit der okK^isIIkii Hr3pruO8(3marks. Or033v3 leaser
in Nadàrs, ^lli3vat, Lorto, 3owis m natlirrviliEil ^Ì3o1ì-
woillvO. (L5936X) kotdäLdsr, Lvtit kenève.

?ür 6 ^rarll^erl
versenden franko gegen Hacbnabme

dtt». î lo. K. loilotlo-ldlsII-Zoiloii
(ca. 60—70 lsiobt dssobädigts Ltüeks der
fernsten Vorlette-Lsiksn). (L6232) (163

Lvrgmann à «»., Vfisdikon-Lüricb.

Artikel à XravIleilpilvKv
D l.utti<i»i«n, Xr»ni<«nm»tr»ksn, Naboutol, Spritisn.

Irrigatsuro, Nsttuntvriagsatoil», Kummlalrllmpio, Slacken!
u. s, w. smpkivtilt (H 3Mg ^K24
Vsricauksinasa^iin kamlaivareatadrilie»

iialteixass« IS >->. Spscîksrs XVws., ?UricI>.

von Alm«. Vv«. ». Nl»r«d»i4«R, Hotar in Kit. I»4l«r
(krauz. Lcbweiz). Vorzüglicbe bötrsrs Lcbulen oder
tägticbs Ltnndsn durcb die beiden Vöebter des Hauses,
Lekrerinnen an den Scbulen. Lnglrscbs Stunden.

Lrima Referenzen zur Verfügung. (R 61601) (889

LLX8I0N.
Lrau Witwe Lberkard, née Riebard, «omba Lorel,

Heuekatel, würde zwei^aug« tüclit«? zu sick auf-
netrmsn, weleke geneigt wären, die kränz. Lpracbs zu
erlernen und die bissigen Ltadtsebnlsn zu bssuebsn. —
Leböne, gesunde Lage. Angsnstrmss Familienleben,
klüttsrtieks Rsbsrwaebung. Rute, kräftige klabrung. —
Referenzen und Rrosxsctus zur Verfügung. (864

Kun8t im kauss.
U«Iîki-Màpparà «ll<! r»ke llol^esenûtîìilà

iiiiii Srooooo iiiil! »olon in loinotoi' lnollllining

empksklsn Il4imlk«r ckk t u», Aarau.
Rrerscouraot franko. (567

l^WWWWWWUMMkMWW lnlollignng

jm iià! ^oii ^Zso!

Lür Aromen»«!«, Iteise, loureii et«, elegante und praktisell«

siigl. lâUor rnacls (üoslüiriS

^i'lian ^ Kik.. öskniillfswssk 77, lückk.
Speeialiìât: i.ocisn und Lkeviot».

àlu8t«r-vì!pvì8 in 8t. Oallen: 1'rilU WiNv« LIllist, k'10^8^88« 7,
und l'rîìli 6ekrold, Itob68, iVIai-ktxä38«. (622

Eisner?atisnek
ansxezeieknstes, baltdares Konfekt von feinstem
Aroma, per '/, Kilo 2 Kr., empüsklt bestens (156

Lsrl ^rsz^, Xoiräitni', Keugassv, Kit. «»u«44.
prompter Versand nacb auswärts!

»<1<;»1r<»44 :

îas, îo imÂ îiS
Lie annoncieren mögen, unterlassen Lis nickt, sieb der

dewäbrten Vermittlung des Ranses

HaasMàm & Voller
erste und älteste Annoncsn-Lxpsdition

zu bedienen, das Inserats in sämtlieks Leitungen bs-
fördert, aucb bei öenütznng vieler louruale nur eines
einzigen wanuskriptes dedart null bei umkangrsicbsn

Aufträgen köckstsn Labatt gewabrt.
Dasselbe ist unzweikellrakt am «besten in der Laxe,
bei aller Garantie für rascbsste und zuverlässigste
Anskülrrullg wirklicliv Vorteils zu gewäbren, und, wo

es gswünsebt wird, kompetenten Hat zu erteilen.
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